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Kleine Anfrage 187 

der Fraktion der SPD 


betr. L^e auf dem Steinkohlenmarkt 


Sdion seit Monaten werden aus Kreisen der Wirtschaft und des 

Verkehrs Klagen über eine unzureichende Versorgung mit Steinkohle 

laut. In letzter Zeit wird auch über Schwierigkeiten bei der Haus- 
brandversorgung berichtet. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung die Steinkohlenversorgung der Wirt- 
schaft, insbesondere der Elektrizitäts- und Gaswerke und des 
Verkehrs, vor allem auch der Bundesbahn, für ausreichend und 
gesichert? 

2 . Für wieviel Tage reicht z. Z, der Vorrat an Betriebskohle bei der 
Bundesbahn, und wieviel Tagesvorräte hält die Bundesregierung 
demgegenüber für betriebsnotwendig? 

3. Ist die rechtzeitige und uneingeschränkte Hausbrandversorgung 
für den kcnnmei^den Winter gesichert? 

4. Welche Abhilfen sind vorgesehen, wenn Haushalt und Gewerbe 
im Falle unzureichender Winterversorgung mit festen Brennstoffen 
auf erhöhten Gas- und Strombezug ausweichen? 

5. Reichen die bei der Energiewirtschaft verfügbaren Kapazitäts- 
reserven und die Betriebskohle aus, die öffentliche Versorgung 
in jedem Falle ohne Einschränkungen aufrechtzuerhalten? 

6. Seit wann sind der Bundesregierung die Schwierigkeiten in der 
Steinkohlenversorgung der Energiewirtschaft bekannt? Rechnet 
die Bundesregierung mit einer Besserung oder mit einer Ver- 
schlechterung der Kohlenversorgung für den nächsten ’^nter? 

7. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung getroffen, um eine 
geordnete Kohlenversorgung sicherzustellen? 


Bonn, den 13. Juli 1955 


Ollenhauer und Fraktion 


Drude: Buchdruck^rei Peter Meier, Bulsdorl/Siegburg 
4 Ucin vertrieb: Dr. Hans Heger, Bad C^desberg, Rbelnallee 20 
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